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Zählt zu den Top-
Unternehmen für SCM-
Software in den USA: Provia.

NEWS 

Seite2

DURCH 
PRÄVENTION DIE
VERFÜGBARKEIT
STEIGERN
Liebe Leserinnen und Leser, 
die funktionierende Logistik ist ein
wesentlicher Faktor für den wirt-
schaftlichen Erfolg eines Unterneh-
mens. Der Trend zum Handel über
das Internet verstärkt den Druck auf
die Logistik zusätzlich. Wesentliche
Bestandteile der Logistikkette sind
Lager und Distributionszentrum. Aus-
fälle und Stillstandszeiten verursa-
chen hohe Kosten, ein Ausweichen auf
redundante Systeme ist nicht mög-
lich. Nur durch ein umfassendes Ser-
vicekonzept kann die Downtime auf
ein absolutes Minimum reduziert und
eine höchstmögliche Verfügbarkeit
garantiert werden. Wer wäre besser
qualifiziert, das zu ermöglichen, als
der Lieferant der Lager- und Förder-
techniksysteme selbst?

Das Servicekonzept der viastore
systems GmbH beginnt bereits mit
der im Lager eingebauten Technik.
Diese Technik ermöglicht heute, In-
formationen zur Diagnose des Sys-
temzustands in der Anlagensoftware
zu speichern. Diese Daten können dann

direkt verarbeitet werden. Falls erfor-
derlich werden aus diesen Informa-
tionen geeignete Maßnahmen abge-
leitet. Dies könnte beispielsweise eine
automatische Meldung an die Ser-
vicezentrale per E-Mail sein – worauf
die Hotline-Ingenieure die entspre-
chenden Einstellungen und Korrek-
turen an den Lagerkomponenten
vornehmen, um die Verfügbarkeit
präventiv sicherzustellen.

Alle von der Anlage erfassten Infor-
mationen stehen Betreiber und In-
standhalter zur Verfügung. In einem
Logbuch werden Betriebsdauer und
Belastungen der einzelnen Komponen-
ten gemessen und protokolliert so-
wie Grenzwerte für alle Verschleiß-
teile festgelegt. Das viastore-Teleser-
vicemodul wertet dieses Logbuch
automatisch aus und legt Instand-
haltungsmaßnahmen und die damit
verbundenen Tätigkeiten fest. Der
Dialog zwischen Hotline und Anlage,
der somit von beiden Seiten eröffnet
werden kann, erfolgt über eine grafi-
sche Benutzeroberfläche. Hierüber
erhält der Betreiber oder Instandhal-
ter umfassenden Einblick in die An-
lage – bis hinunter zur untersten
Steuerungsebene. Gleichzeitig kann
er sich Wartungs-, Bewegungs- oder
Störungsstatistiken in der Anlagen-
visualisierung anzeigen lassen. 

Dies ermöglicht eine rasche Fehler-
analyse und -beseitigung. 

Diese Technologie ermöglicht es
viastore systems, bei einer präventi-
ven Wartung mögliche Stillstands-
zeiten weitgehend zu vermeiden, da
bereits bekannte Probleme beseitigt
werden. Sollten doch einmal Fehler
auftreten, die nicht automatisch kor-
rigiert werden können, bietet viastore
eine rund um die Uhr erreichbare
Hotline. Eine entsprechende Ersatz-
teil-Logistik rundet das Servicean-
gebot für die viastore-Kunden ab.

Herzlichst

Ihr

Roland Lachenmaier

Analysten zählen viastore-
Tochter zu den Top-Unternehmen
für SCE-Software in den USA

BESTNOTEN FÜR
Provia-WMS

In einer von der Analystengruppe
SPEX durchgeführten Untersuchung
von Supply-Chain-Execution-Anbie-
tern wurden Anwendernutzen und
Funktionalität der Warehouse-Ma-
nagement-Systemlösung der ameri-
kanischen viastore-Tochter Provia
Software mit Höchstnoten ausge-

zeichnet. SPEX, eine Abteilung der
Analystengruppe Meta Group, ist
eine der führenden Autoritäten für
Bewertungen von ERP-Systemen
und web-basierenden Software-
Technologien in den USA. Der so ge-
nannte SPEX-Report bewertet die
Software-Lösungen führender Unter-
nehmen im Supply-Chain-Execution-
Markt hinsichtlich Funktionalität,
Benutzerfreundlichkeit, Technologie
und Marktstärke. Ziel der Studie ist
eine objektive Einordnung der Anbieter
von Systemen für Warehouse Ma-
nagement, Yard Management, Trans-
portation Management sowie von

Visualisierungs- und Event-Manage-
ment-Lösungen. Im diesjährigen Re-
port wurde die Warehouse-Manage-
ment-Lösung Viaware von Provia
Software mit 5 von 5 möglichen Punk-
ten ausgezeichnet. Für Ken Lewis,
Präsident und CEO der Provia Soft-
ware, spiegelt das gute Abschneiden
seines Unternehmens die hohe Qua-
lität der Provia-Lösung wider: "Die
positive Beurteilung durch eine ob-
jektive Organisation wie SPEX bestä-
tigt, dass Provia eine der am besten
integrierbaren Supply-Chain-Execu-
tion-Lösungen anbietet."
www.checkspex.com
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RBG-Modernisierung bei Sulzer:

EXAKTE PLANUNG
IST DER HALBE
UMBAU
Bei der Sulzer Textil AG in Zuchwil
(Schweiz) wird das seit 1989 betrie-
bene Kleinteilelager in mehreren Etap-
pen modernisiert. Nach dem Aus-
tausch des Materialflussrechners im
Frühjahr 2001 erfolgt nun das Up-
grade der sechs vollautomatischen
Regalbediengeräte (RBG) von der ver-
alteten Micro-Prozessor-Steuerung
auf PC-Steuerung. Diese Modernisie-
rung soll in drei Schritten ablaufen.
Der erste Schritt hat während der Be-
triebsferien im Sommer 2002 statt-
gefunden, der zweite ist über den
Jahreswechsel 2002 / 2003 vorgese-
hen, der dritte Schritt wird in den
Sommer-Betriebsferien 2003 statt-
finden. In jeder Modernisierungs-
phase werden zwei RBGs umgebaut.
Dabei ist es bei jedem Schritt wichtig,
den normalen Lagerbetrieb in den
anderen vier Gassen ohne Beein-
trächtigung aufrechtzuerhalten. Aus
diesem Grund wurden sämtliche
Umbauphasen gemeinsam mit dem
Kunden exakt geplant. Beispielsweise

wurde frühzeitig darauf geachtet,
dass in den umzubauenden Gassen
nur noch Artikel mit niedrigem Um-
schlag eingelagert werden. Zwei Wo-
chen vor dem jeweiligen Umbau
werden die Fahrschienen über das
Wochenende ausgetauscht. Im Zuge
dieser Arbeiten wird auch die obere
Schleifleitung abgeklemmt und un-
ter der untersten Regalzeile neu ver-
legt. Dadurch wird zusätzliche Zeit
für die Modernisierung der Regalbe-
diengeräte gewonnen.

Für den ersten Schritt des Gesamt-
Umbaus im Sommer 2002 war der
Zeitraum von einer Woche vorgese-
hen. Nachdem die beiden Gassen au-
ßer Betrieb gesetzt waren, wurden
die Masten des ersten RBG ge-
tauscht. Dafür hat das viastore-Um-
bauteam alle Bauteile demontiert,
die Hubwagen ausgehängt und die
Masten vor dem Kommissionierplatz
abgelassen. Anschließend wurden
die neuen Masten eingebaut und
justiert, die Lastaufnahmemittel wie-
der eingehängt und die neuen Kom-
ponenten montiert. Nach den Um-
baumaßnahmen sind die Geräte
mechanisch und elektrisch auf dem
neuesten Stand der Technik – die
Sensorik, Verkabelung, Kabelkette

und Schaltschränke wurden kom-
plett ausgetauscht und sämtliche
Antriebe, Laufräder, Seile und Seil-
trommeln sowie die Hubwerkskon-
sole erneuert. Die RBGs fahren nun
mit einer Lageregelung. Die einzel-
nen Koordinaten sind fest in der
Steuerung hinterlegt, und der Indus-
trie-PC leitet die Fahrbefehle direkt
an die Frequenzumrichter. Über das
Laser-Distanzmessgerät in x-Rich-
tung und den Winkelcodierer in y-
Richtung werden die Ist-Positionen
ermittelt und direkt an den Frequenz-
umrichter übergeben. Dadurch fahren
die RBGs punktgenau an den Zielort.
Allein durch die neue Steuerung wird
die Leistung der Anlage um etwa 15
bis 20 Prozent steigen. 

Warehouse Management System
für TaylorMade-adidasGolf:

SCHLÄGER 
AUF ABRUF

Die Provia Software Inc., amerikani-
sche Tochtergesellschaft der Stutt-
garter viastore systems GmbH, hat
jetzt bei der Firma TaylorMade-adi-
dasGolf die neueste Version ihrer
WMS-Lösung Viaware implemen-
tiert. Damit kann der Spezialist für
Golf-Equipment jetzt noch schneller
Golfschläger liefern, die individuell
auf den Kunden zugeschnitten sind.
TaylorMade-adidasGolf produziert

Golfschläger, Schuhe, Bälle und wei-
tere Accessoires für den Golfsport.
Das Unternehmen hat schon im Jahr
2000 die Viaware-WMS-Lösung ein-
geführt, um seine Lagerhaltung und
Distribution zu optimieren. Ein An-
stieg der Produktivität um 27 % und
eine deutliche Zeiteinsparung im
gesamten Warehouse-Prozess zeigen
den Erfolg des WM-Systems. Mit dem
jetzt durchgeführten Upgrade wird
auch die neue Kitting-Funktion ein-
gesetzt, mit der der Zusammenbau
von maßgeschneiderten Golfschlä-
gern aus eingelagerten Bauteil-Kom-
ponenten wesentlich beschleunigt
wird. So können Kunden jetzt mit
Hilfe der neuen Software-Lösung

ihren persönlichen Golf-
schläger schon 24 Stunden,
nachdem sie ihn bestellt
haben, in den Händen hal-
ten.

Provia Software Inc. mit
Sitz in Grand Rapids (Michi-
gan) ist eine Tochtergesell-
schaft der viastore systems
GmbH und kann auf mehr
als 500 installierte Supply-
Chain-Lösungen weltweit
verweisen. Das Unterneh-
men entwickelt WMS-Lösungen und
Produkte zum Transportation-, Order-
und Yard-Management für Unter-
nehmen und Logistik-Dienstleister.

Adidas-Werbepartner 
Ian Poulter.
www.provia.com
www.adidasgolf.com

Die viastore-Fachleute 
installieren den IPC im 
stationären Schaltschrank.
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Walter Traub, Fachgebiets-
leiter Versand bei DORMA:
„Durch die gute Zusammen-
arbeit mit viastore wurde
der Big Bang hervorragend
gemeistert.“
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40 Prozent mehr Platz:

NEUER KERN 
IN ALTER SCHALE

Das Fertigteilelager der Firma DORMA,
führender Hersteller von Produkten
rund um die Tür, konnte mit dem ste-
tigen Wachstum des Unternehmens
nicht mehr Schritt halten. Die Kapa-
zitäten waren erschöpft, und auch die
Technik entsprach nicht mehr den An-
forderungen, die heute an eine mo-
derne Logistik gestellt werden. Das
Ennepetaler Unternehmen beauftragte
viastore systems mit der Optimierung
des Lagers. Das Stuttgarter Systemhaus
für Lagerlogistik lieferte die Förder-
technik, die Regalbediengeräte sowie
die Hard- und Software für das La-
gerverwaltungs-System.

Die Geschäftsleitung der DORMA
GmbH + Co. KG kann zufrieden sein.
Seit einigen Jahren zeigt die Wachs-
tumskurve des Unternehmens stetig
nach oben. Allein im Geschäftsjahr
2001 konnte der Umsatz um mehr als
15 Prozent auf 576 Millionen Euro
gesteigert werden. In den Bereichen
Türtechnik, automatische Türanlagen,
Sicherungstechnik und Glasbeschlag-
technik gehört die DORMA Gruppe
weltweit zu den fünf größten Unter-
nehmen. DORMA beschäftigt welt-
weit an die 4.900 Mitarbeiter, wobei
1.300 am Standort Ennepetal tätig
sind.

Neue Kapazitäten im 
bestehenden Gemäuer 
Die stetige Umsatzsteigerung blieb
jedoch nicht ohne Folgen für die Lo-
gistik. Das alte Fertigteilelager war
den steigenden Anforderungen ein-
fach nicht mehr gewachsen. „Wir
waren mit unseren Kapazitäten am
Ende“, erinnert sich Walter Traub nur
ungern an diese Zeit. Walter Traub ist
bei DORMA verantwortlich für die
Versand-Logistik. Die ganze Lager-
struktur sei „zersiedelt gewesen“. 

Es gab mehrere kleine Außenläger in
der Umgebung. Der Versand war auf
zwei Etagen untergebracht, wodurch
viele unnötige Wege für die Mitar-
beiter entstanden. Auch das Kom-
missionieren der Artikel war nicht
mehr zeitgemäß. Denkt der Fachge-
bietsleiter heute daran zurück, dann
nur noch mit einem Schmunzeln:
„Über die EDV druckten wir die Auf-
träge, und mit den Scheinen schwirr-
ten dann die Kommissionierer aus
und suchten die Teile im Lager zu-
sammen.“

Ein neues Lager musste also her.
Doch leichter gesagt als getan. Am
Produktionsstandort Ennepetal am
südlichen Rand des Ruhrgebietes gab
es keine Möglichkeit für eine bauli-
che Erweiterung. So stand die DORMA
GmbH + Co. KG vor der Herausforde-
rung, die Lagerkapazitäten in den vor-

handenen Räumlichkeiten zu erwei-
tern. „Wir mussten ziemlich schnell
eine Lösung finden“, erklärt Traub.
Ausgewählt wurde die viastore
systems GmbH. Der Stuttgarter La-
gertechnik-Spezialist hatte vor eini-
gen Jahren, damals noch unter dem
Namen Haushahn, bei DORMA ein
automatisches Kleinteilelager (AKL)
im Versand installiert. „Da wir mit
viastore systems bereits gute Erfah-
rungen gemacht hatten, fiel uns die
Wahl nicht schwer“, erläutert Traub
die Entscheidung. Mehr als vier Mil-
lionen Euro investierte das Ennepe-
taler Unternehmen für die Moderni-
sierung des Fertigteilelagers, der An-
teil für Lagertechnik und Software
hat 1,8 Millionen Euro betragen.

Steigerung des 
Platzangebots um 40 Prozent
Nach der Erstellung eines Pflichten-
heftes wurde mit den Arbeiten am
neuen Fertigteilelager begonnen. „Im
Prinzip sind nur noch die Außen-
wände stehen geblieben“, resümiert
Walter Traub. Das komplette Lager
wurde in eine angemietete Halle um-
gesiedelt. Der „Nachschub aus der
Produktion“ wurde mittels Shuttle-
verkehr bewerkstelligt. „Wir waren
stets lieferfähig, zu keiner Zeit sind
Nachteile für unsere Kunden ent-
standen“, sagt der Versand-Chef
nicht ohne Stolz. Heute ist DORMA in
der Lage, auf Kundenwunsch inner-
halb von 24 Stunden zu liefern. 

viastore systems NEWS

Die RBGs sind über Datenfunk an das
LVS angebunden. Die Kommissionierung
erfolgt beleglos.



Heute fahren drei viasprint-Regalbe-
diengeräte durch die Gassen. Die
Kommissionierer können von den
Regalbediengeräten 930 Gitterboxen-
plätze erreichen. In zwei weiteren
Gängen stehen noch einmal 970
Gitterboxplätze zur Verfügung, die
mit Kommissionierstaplern bestückt
sind. Sollte sich das Kommissionier-
Aufkommen erhöhen, können diese
beiden Gänge ohne großen Aufwand
ebenfalls mit viasprint-Regalbedien-
geräten bestückt werden; Vorkeh-
rungen dafür wurden bereits getrof-
fen. Neues Leben wurde auch dem
Tablarlager eingehaucht, das viastore
systems vor 10 Jahren installiert
hatte. „Nur äußerlich ist hier alles
beim Alten geblieben. Im Innenleben
der Regalbediengeräte befindet sich

heute modernste Technologie“, so
der Versandleiter. Auch die Zeiten der
Papierbelege gehören im Fertigteile-
lager der Vergangenheit an. Die mehr
als 8.000 verschiedenen Artikel wer-
den komplett elektronisch verwaltet.
Die Lieferscheine werden digital vom
SAP-Host in das Lagerverwaltungs-
System eingespeist und mit Hilfe der
Software viad@t online zu den ein-
zelnen Kommissionierplätzen weiter-
geleitet. Über viad@t wird das kom-
plette Lager verwaltet, wobei viastore
systems gleichfalls die Anbindung an
SAP R/3 über die zertifizierte Schnitt-
stelle vorgenommen hat.

Big Bang: Hilfe durch 
„Heißen Draht“ nach Stuttgart
Die größte Herausforderung stand
den DORMA-Logistikern aber noch
bevor. Neben der Inbetriebnahme des
neuen Lagers nebst Implementie-
rung des neuen Warehouse Manage-
ment Systems viad@t wurde paral-
lel ein Release-Wechsel von SAP R / 2
nach SAP R / 3 vorgenommen. Doch
damit nicht genug. Auch eine Inven-
tur stand gleichzeitig auf dem Pro-
gramm. „Und am Ende hat alles
funktioniert“, sagt heute Logistiker
Traub erleichtert. Das führt er auch
auf die gute Zusammenarbeit mit
viastore systems zurück. Der Kontakt
zum Stuttgarter Systemhaus besteht
noch heute via Hotline. 

Über Rollenbahnen
werden die Behälter 
mit den kommissionierten
Waren zu den Packplätzen
verbracht.
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Am Herz der Anlage – von hier aus werden die RBGs über IPC
gesteuert: Markus Olbrich (links), zuständig für die EDV im
Lager, und Andreas Stade, der im Projekt für die technische
Ausführung verantwortlich zeichnete.

Die Regalbediengeräte viaspeed des automatischen Kleinteile-
lagers wurden vor rund zehn Jahren installiert und im Zuge der
Baumaßnahmen auf den modernsten technischen Stand ge-
bracht.

Mit den Regalbediengeräten viasprint
werden die DORMA-Produkte nach 
dem "Mann-zur-Ware-Prinzip" 
kommissioniert.

Markus Olbrich, zuständig für die EDV
im Lager, möchte auch heute den „Hei-
ßen Draht“ zu viastore systems nicht
missen: „Wir lernen von der Hotline
und sind jetzt in der Lage, Ursachen
für Fehler selbst zu erkennen und zu
beheben.“ Für ihn ist diese Online-
Verbindung mehr eine Hilfe zur Selbst-
hilfe. Die viastore Software-Spezia-
listen schalteten sich in der Anlauf-
phase häufiger in die Anlage ein;
heute benötigen die DORMA-Logisti-
ker immer weniger Hilfe aus Stuttgart.
www.dorma.de
www.viastore.com



Bitte informieren Sie mich über folgende Veranstaltungen (bitte ankreuzen):

Logimat Stuttgart, 4. – 6. Februar 2003

Promat Chicago, 10. – 13. Februar 2003

Manutention Paris, 11. – 14. März 2003

Materialflusskongress München / Garching, 20. – 21. März 2003

Transport Logistic München, 20. – 24. Mai 2003

LogIntern 2003 Nürnberg, 8. – 10. Oktober 2003

Deutscher Logistik-Kongress Berlin, 22. – 24. Oktober 2003

Vorname, Name:

Firma: Abteilung:

Straße: PLZ/Ort:

viastore systems GmbH, Magirusstraße 13, 70469 Stuttgart, Fax +49 (711) 9818 - 184.
Oder senden Sie uns eine E-Mail an: marketing@viastore.de
Sie finden die Informationen auch auf einen Klick im Internet – stets aktuell:
www.viastore.de/html/termine.htm
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Messenews:

PRÄSENZ IM 
IN- UND AUSLAND

Auch im Herbst 2002 präsentierte die
viastore systems GmbH wieder ihre
Systeme und Produkte auf verschie-
denen Messen und Kongressen im In-
und Ausland. Gemeinsam mit ihrer
dänischen Partnerfirma Nicholaisen
A/S war viastore systems Anfang
Oktober auf der Messe TIMI 2002 in
Frederica/Dänemark vertreten, mit

ihrem kroatischen Partner Primat RD
stellte viastore auf der Herbstmesse
in Zagreb (Kroatien) aus. Das hochdy-
namische Regalbediengerät viaspeed
war eine der Hauptattraktionen der
sehr gut besuchten Veranstaltung. Auf
dem Deutschen Logistik-Kongress in
Berlin vom 16. bis 18. Oktober 2002
war viastore ebenso vertreten wie
auf der Systems in München, wo
viastore als „SAP LES Special Exper-
tise Partner“ auf dem SAP-Stand ei-
nen Magnet vor allem für die an
Warehouse Management Systemen
interessierten Besucher darstellte.

Messen 2003:

viastore 
WELTWEIT 
PRÄSENT
Ob Materialflusskongress in Gar-
ching oder Manutention in Paris, ob
Logimat in Stuttgart oder Promat in
Chicago: Die viastore systems GmbH
zeigt auch 2003 bei allen wichtigen
Logistik-Ereignissen ihre Systeme und
Leistungsfähigkeit. Wenn Sie uns auf
einer dieser Veranstaltungen besuchen
möchten, schicken Sie bitte neben-
stehenden Coupon zurück. 

viastore systems NEWS

Auf der Herbstmesse in Kroation erwies
sich das Regalbediengerät viaspeed als
echter 'Hingucker'.

Standbesatzung auf dem Logistik-Kongress: Stefan Hirschmann,
Mitarbeiter der Berliner viastore-Niederlassung.

Jürgen Melzl, viastore-Vertriebsmann, betreute den 
Messestand auf der TIMI in Dänemark.

�



Wir sind daran interessiert, die
Leistungsfähigkeit und Verfügbarkeit
unserer Anlage zu optimieren. Bitte
setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung.

Bitte schicken Sie uns ausführ-
liches Informationsmaterial zu.

Vorname, Name:

Firma:

Abteilung:

Straße:

PLZ/Ort:

Grundlagen der Lagertechnik für 
Architekten edition viastore:

BAUPROJEKT 
LAGER
Der Stuttgarter Spezialist für auto-
matische Lager- und Distributions-
Systeme viastore systems hat jetzt
in seiner Publikations-Reihe edi-
tion viastore ein Booklet heraus-
gebracht, mit dem Architekten in
kurzer und einfacher Form ei-
nen Überblick über die wesent-
lichen Grundlagen der Lager-
technik erhalten. 

Logistik und Lagertechnik
spielen in der heutigen Wirtschaft
eine immer größere Rolle, nicht
zuletzt wegen des zunehmenden
E-Commerce. Dementsprechend sind
auch immer mehr Architekten mit
der Planung von Lagern beauftragt.
Doch gerade Lager sind Gebäude,
deren Äußeres besonders von Tech-
nik, Funktion und Wirtschaftlichkeit
diktiert wird. Um ein für den Kunden
optimales Lager zu entwerfen, ist
daher für den Architekten auch die 

Kenntnis des technischen
„Innenlebens“ dieser Gebäude 
wichtig.

Vor diesem Hintergrund hat viastore
systems das neue Booklet „Baupro-
jekt Lager“ herausgegeben. In der Pu-
blikation werden die Grundbegriffe
der Lagertechnik kurz und prägnant
erklärt, der Inhalt reicht dabei von 

Modernisierung von 
manuell bedienten RBGs

KOMMISSIONIER-
LEISTUNG UND 
ERGONOMIE 
STEIGERN
Der Zahn der Zeit nagt auch an ma-
nuell bedienten Regalbediengeräten,
die schon seit Jahren im Einsatz sind.
Vermehrter Stillstand, häufigere Re-
paraturen und Störungsbehebungen
sind die Folge. Oft kommt hinzu, dass
Ersatzteile wie Antriebe aufgrund der
Weiterentwicklung des technischen
Standards bei den Herstellern nicht
mehr verfügbar sind. Um diese Arbeits-

plätze für die Mann-zur-Ware-Kom-
missionierung zum einen wieder auf
den modernsten technischen Stand zu
bringen, zum anderen durch Erhöh-
ung von Ergonomie und Ausrüstung
die Kommissionierleistung weiter zu
steigern, bietet viastore systems stan-
dardisierte Modernisierungs-Pakete
an. Bestandteil dieser Pakete ist bei-
spielsweise der Einbau von geregel-
ten Antrieben oder die Integration
von Datenfunk. Darüber hinaus bie-
tet der heutige Stand der Technik
weitere Potenziale, um die Kommis-
sionierleistungen zu erhöhen und um
ergonomische Verbesserungen zu er-
zielen. Für weitere Informationen
einfach Coupon ausfüllen und an
+49 (711) 9818 - 184 faxen oder eine
E-Mail an t.loibl@viastore.de schicken.

Was bietet viad@t 6.0?

SOFTWARE-
SEMINARE 2003

Für alle, die bereits Erfah-
rungen mit der viad@t 
Lagerverwaltungssoftware
haben und nun viad@t 6.0
kennen lernen möchten, 
bietet das eintägige Semi-
nar viad@tPREVIEW kom-
pakte Infos zum neuen
Release.

Über das weitere Schulungs-
angebot bietet Ihnen die
Broschüre viad@tACA-
DEMY einen ausführlichen 
Überblick. Sie können diese
Broschüre anfordern unter
viadatACADEMY@viastore.de

Übrigens: Für Gruppen ab
drei Personen bieten wir
alle Kurse auch als projekt-
spezifische Exklusiv-
Veranstaltung an 
(ab Release viad@t 5.3).

Die Themen:
Was ist neu bei 6.0? 
- Das integrierte Stapler-

leitsystem, ungeplante 
Einlagerungen

- Übersicht zu Abläufen 
wie Einlagern, Auslagern

- Neue und geänderte Ver-
waltungsdialoge

- Verbesserte Benutzer-
führung der Dialoge

Preis: 120 Euro / Person
Dauer: 1 Tag
Datum: 11.02.2003 und

25.03.2003

viad@tBASIC 6.0
Der Standard-Kurs bietet
eine kompakte Einführung
in das Arbeiten mit
viad@t.
Die Themen:
- Grundlegende Bedienung
- Wesentliche Arbeits-

schritte bei Ein- und
Auslagerung sowie 
Packen und Versand

- Bedienung des Stapler-
leitsystems

- Stammdatenverwaltung

Preis: 1.000 Euro/Person
Dauer: 3 Tage
Datum: 18.03.2003 — 

20.03.2003
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den verschiedenen Lager-
typen bzw. -formen über
automatische Lagersyste-
me bis hin zum baulichen
Brandschutz. Der 28-seitige

Band wird ab  Januar 2003 kostenfrei
direkt bei viastore systems erhältlich
sein.

Bestell-Möglichkeiten: 
Internet:
www.viastore.de/architekten
E-Mail: architekten@viastore.de
Fax +49 (711) 9818 - 184

�
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viastore-Weihnachtsaktion
2002:

FÜR DIE SCHÜLER-
AUSBILDUNG
Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren wird viastore systems auch zu
Weihnachten 2002 anstelle von Weih-
nachtsgeschenken den dafür vorge-
sehenen Betrag gezielt für einen be-
sonderen Zweck im Bereich Jugend,
Technik und Ausbildung einsetzen. In
diesem Jahr werden mit diesem Be-
trag Schülern von Abschlussklassen
von Sonder-, Förder- und Hauptschu-
len aus der Stuttgarter Region ge-
führte Unternehmensbesichtigungen
ermöglicht. Ziel dieser Exkursionen
ist zum einen die Förderung des Ver-
ständnisses von technischen Zusam-

menhängen, zum anderen dass die
Jugendlichen Anregungen für ihren
beruflichen Einstieg erhalten. 

Unternehmen, die Schülern der
viastore-Weihnachtsaktion 2002 eine
solche Besichtigung ermöglichen
möchten, können sich gerne unter
marketing@viastore.de melden. 

Die achte Klasse der Stuttgarter
Eichendorff-Schule nutzte die Spende
der  viastore-Weihnachtsaktion 2001

zu einer Lernfahrt ins Deutsche 
Museum nach München. Dort erhielten

die Schüler unter anderem eine 
Demonstration über die Zugfestigkeit

von Stahl. Die Ergebnisse ihrer 
Exkursion stellten die Schüler in einer

aufwändigen Präsentation dar.
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FRANKREICH
viastore systems S.A.R.L.
31 Allée du Grand Coquille
F-45800 St. Jean de Braye
info@viastore.fr 

SPANIEN
viastore systems S.A.
C / Paletas 8, Edificio B
Parc Tecnològic del Vallès
E-08290 Cerdanyola 
(Barcelona)
info@viastore.es

USA
provia software Inc.
5460 Corporate 
Grove Boulevard, SE
USA-Grand Rapids, 
Michigan 49512-5500
info@provia.com

USA
viastore systems Inc.
5460 Corporate 
Grove Boulevard, SE
USA-Grand Rapids, 
Michigan 49512-5500
info@viastore.com

NIEDERLANDE
viastore systems b.v.
Haringvliet 100
NL-3011 TH Rotterdam
Postbus 23142
NL-3001 KC Rotterdam
info@viastore.nl 

GROSSBRITANNIEN
viastore systems Ltd.
Moulton Park 
Business Center,
Redhouse Road, Moulton Park
UK-Northampton NN3 6AQ 
info@viastore.co.uk

viastore INTERNATIONAL www.viastore.com
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In einem weiteren über die Spende 
finanzierten Projekt forschten die
Schüler innerhalb ihrer Projekttage
zum Thema Solarenergie. 

3. Jahrgang, Ausgabe 3 / 2002 
viastore systems NEWS erscheint 3 mal jährlich
E-Mail: m.schweizer@viastore.de
Produktion: Atelier Herbstreuth, Stuttgart

IMPRESSUM:

INFO-SERVICE
Wenn Sie weitere Informationen über viastore oder über Systeme, Pro-
dukte und Dienstleistungen wünschen, schicken Sie einfach eine E-Mail an 
marketing@viastore.de oder senden Sie ein Fax an 0711 / 9818 - 180.

Bitte senden Sie uns folgende Broschüren:
Imagebroschüre 
Produktbroschüre viaspeed 
Produktbroschüre viapal 
Produktbroschüre viasprint 
Produktbroschüre viad@t
Schulungsbroschüre viad@tACADEMY
Infobroschüre Lifetime Partnership 

Referenzen:
SHK
Elektro
Verpackung
Transport / Verkehr
Maschinen- / Anlagenbau
Baustoffe / Bauteile
Stahl / Metall / Guss
Möbel / Küchen / Holz
Handel
Sonstige:

Firma

Name

Straße

PLZ Ort
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